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Versammlung
mit Wahlen

VARREL � Die Jahreshauptver-
sammlung der Jugendfeuer-
wehr Varrel ist für den kom-
menden Sonntag, 29. Januar,
geplant. Beginn ist um 15 Uhr
im Gasthaus Hartje-Melloh.
Auf der Tagesordnung stehen
die Berichte sowie Neuwah-
len (Jugendwart, Kassenwart
und Kassenprüfer). Anschlie-
ßend wird ein kleiner Imbiss
gereicht. Ausdrücklich wird
darauf hingewiesen, dass alle
an der Jugendfeuerwehr und
deren Arbeit interessierten
Jugendlichen im Alter zwi-
schen zehn und 16 Jahren zur
Versammlung herzlich einge-
laden sind.

Anmelden
zum Basar

SCHWAFÖRDEN � Für Sonntag,
12. Februar, laden die Schüt-
zendamen des Schützenver-
eins Schwaförden zum Kin-
der-Secondhandbasar ins
Dorfgemeinschaftshaus in
Schwaförden ein. Es gibt Kin-
derbekleidung, -wagen, -sit-
ze, Spielwaren, Umstandsmo-
de und vieles mehr – „also
praktisch alles rund um’s
Kind”, heißt es in der Ankün-
digung der Schützendamen.
Interessierte Käufer können
an dem Tag in der Zeit von 14
bis 16 Uhr stöbern und sich
anschließend bei Kaffee und
Kuchen stärken. Wer mit ei-
nem eigenen Stand an die-
sem Flohmarkt im Dorfge-
meinschaftshaus teilnehmen
möchte, sollte sich bis zum
29. Januar bei Vanessa Twiet-
meyer, Tel. 0160 /90543087,
einen Platz sichern.

Berichte und
Ehrungen

KIRCHDORF � Für Sonnabend,
28. Januar, sind die Petrijün-
ger des Angelsportvereins
Kirchdorf zur Jahreshaupt-
versammlung eingeladen. Be-
ginn ist um 20 Uhr im Ver-
einslokal Koopmann in
Kirchdorf. Auf der Tagesord-
nung stehen die Berichte der
Vorstandsmitglieder und Eh-
rungen. Im Anschluss an die
Versammlung gibt es einen
gemeinsamen Imbiss für alle
Teilnehmer. Der Vorstand
freut sich über zahlreiche
Teilnehmer.

Beförderungen
geplant

KLEINLESSEN � Für Samstag,
28. Januar, ist die Jahres-
hauptversammlung des
Schützenvereins Klein Lessen
geplant. Beginn ist um 19.30
Uhr im Gemeinschaftshaus
Klein Lessen. Im Mittelpunkt
stehe dabei das abgelaufene
Vereinsjahr 2016, heißt es in
der Pressemitteilung. Ehrun-
gen und Beförderungen ver-
dienter Mitglieder stehen
auch an. Um pünktliches Er-
scheinen wird gebeten, da die
Versammlung mit einem ge-
meinsamen Imbiss eröffnet
wird.

„Abenteuer
Kinderzimmer“

BARENBURG � Der nächste
Näh-Workshop bei „Second
Rose“ in Barenburg beginnt
am kommenden Samstag, 28.
Januar, um 14 Uhr. Titel
„Abenteuer Kinderzimmer“.
Kursleiterin Ariane Meyer bit-
tet um Anmeldungen unter
Tel. 04273 /5807664 oder
0173 /6738267 – bis spätes-
tens Mittwoch, 25. Januar.
Die Teilnahme kostet 25
Euro. Ariane Meyer teilt mit,
dass an diesem Tag auch die
Caféteria nachmittags geöff-
net. Der Kurs findet statt in
den Räumen von „Second
Rose“, Paschenburg 8 in Ba-
renburg.

Kommando verkleinert
Ortsfeuerwehr Sudwalde: Klusmann, Bremer und Eickhoff kandidieren nicht erneut

SUDWALDE � 15 Einsätze hatte
Ortsbrandmeister Bernd Kohrö-
de notiert für die Ortsfeuerwehr
Sudwalde: Es waren vier Brand-
einsätze, zwei Fehlalarme und
neun Hilfeleistungen.

Stunden auf dem Dienst-
konto sammelten die Kame-
raden auch bei Übungen, Aus-
und Fortbildungen. Sicher-
heitsbeauftragter Rainer
Klusmann stellte sich nach
18 Jahren nicht erneut zur
Wahl. Die Versammlung
wählte Dennis Wermke als
seine Nachfolger. Auch Thors-
ten Bremer, zuständig für
den Fachbereich Bekleidung /
Persönliche Ausrüstung, ver-
abschiedete sich nach 21 Jah-
ren aus dem Kommando,
dem er seit 1996 angehört.

Der Posten wird nicht neu be-
setzt, das Kommando wird
auf neun Mitglieder redu-
ziert. Für Kassenwart Werner
Eickhoff, der – nach 30 Jah-
ren – ebenfalls nicht erneut
kandidierte, wurde Meike
Kleine als Nachfolgerin ge-
wählt.

Bernd Kohröde beförderte
Tim Kohröde aufgrund der
Lehrgänge, Dienstzeit und
der guten Mitarbeit in der
Feuerwehr zum Oberfeuer-
wehrmann. Stellvertretender
Gemeindebrandmeister Cord
Schünemann ehrte Heinfried
Lesemann für 40-jährige Mit-
gliedschaft, entließ Dietrich
Friedrichs aus dem aktiven
Dienst. Dennie Kemker wur-
de zum Brandmeister beför-
dert.

Laut Werner Eickhoff hat-
ten Ilka Kohröde, Tim Kohrö-
de und Jens Kohröde im Be-
richtsjahr die größte Motiva-
tion gezeigt. Eickhoff: „Die
Präsente bleiben also in der
Familie...“.

Aus der Jugendfeuerwehr in
die aktive Wehr übernom-
men wurde Benito Spannuth,
neues Fördermitglied Marc
Ogonowski.

In die Altersabteilung verab-
schiedet wurden zudem Wil-
helm Steinbeck und Dirk
Friedrichs. Somit besteht die
Sudwalder Ortswehr aktuell
aus 50 Aktiven (darunter 15
Atemschutzgeräteträger), 18
Reservemitgliedern, 17 Ka-
meraden in der Altersabtei-
lung und 56 fördernden Mit-
gliedern.

Ortsbrandmeister BM Bernd
Kohröde kündigte für den 11.
März eine Feuerlöscherüber-
prüfung bei Bernd Kohröde
an. Die Samtgemeindewett-
bewerbe in Scholen finden
am 20. Mai statt, am 10. Juni
die Kreiswettbewerbe in
Drebber und zeitgleich sind
die Kameraden gefragt zur
Verkehrssicherung beim Jubi-
läumsschützenfest in Sud-
walde.

Am 2. Juli helfen sie beim
Abbau des Zeltlagers in
Aschen – Kohröde betonte,
dass es sich um den Abbau
des gesamten Zeltlagergelän-
des handelt. Das Material
müsse für das Zeltlager 2018
in Sudwalde eingelagert wer-
den. Dafür werde jede helfen-
de Hand benötigt. � sis/r.

Gewählte und beförderte Mitglieder (v.l.): stellvertretender Ge-
meindebrandmeister Cord Schünemann, Meike Kleine, Tim Kohrö-
de, Ronald Hoffmann, Dennis Wermke, Ortsbrandmeister Bernd
Kohröde und stellvertretender Ortsbrandmeister Dennie Kemker.

Verabschiedete und geehrte Mitglieder (v.l.): Ortsbrandmeister
Bernd Kohröde, Heinfried Lesemann, Rainer Klusmann, Thorsten
Bremer, Dietrich Friedrichs und stellvertretender Ortsbrandmeister
Dennie Kemker.

Gerd Harzmeier jetzt mit
besonderer Qualifikation

Ausbilder für die „JugendBasisLizenz“
KIRCHDORF � Der Bezirks-
Schützenverband Grafschaft
Diepholz hat in Gerd Harz-
meier nun einen Ausbilder
für die JugendBasisLizenz (Ju-
BaLi), heißt es in einer Presse-
mitteilung des Verbandes.

Das Seminar zur Ausbil-
dung fand in Wiesbaden in
der Geschäftsstelle des Deut-
schen Schützenbundes (DSB)
statt. Drei Dozenten und 17
Teilnehmer aus Hamburg,
Niedersachsen, Sachsen-An-
halt, Rheinland-Pfalz und
Bayern nahmen teil, darunter
Silvia und August Huesmann,
Nicole Hoppe, Jörg Kurland
und Gerd Harzmeier vom
NWDSB.

Die Ausbildung zur Jugend-
basislizenz richte sich an Per-
sonen, die in der Jugendar-
beit aktiv tätig sind. Auf-
grund rechtlicher Neuerun-
gen sind hier Änderungen
gültig, die für die aufsichts-
führenden Personen in der
Jugendarbeit eine spezielle
Qualifikation fordern. In die-
sem Lehrgang wurden sie zur
anschließenden Ausbildung
nach der Lehrgangskonzepti-
on des DSB „JugendBasisLi-
zenz“ befähigt.

Themen des des Lehrgangs
umfassten Grundlagen für
die verantwortungsvolle Auf-
sichtsperson im Kinder- und
Jugendtraining, Grundlagen
zum Kinder- und Jugendtrai-
ning, Fragen zur Haftung-,
Sorgfalts- und Aufsichts-

pflicht, notwendige pädago-
gische Grundkenntnisse zu
den Lehrgangsinhalten, die
Einweisung in den Lehr-
gangsordner und Hilfen zur
Durchführung der eigenen
JuBaLi Lehrgänge sowie die
Berücksichtigung der Ergeb-
nisse der sportwissenschaftli-
chen Studie der Universität
Würzburg.

Gerd Harzmeier vom Schüt-
zenverein Kirchdorf darf nun
die Ausbildungen im Bezirk
durchführen. Laut Waffenge-
setz dürfen Kinder und Ju-
gendliche nur unter Obhut
„geeigneter“ Personen schie-
ßen. Die „JugendBasisLizenz
Ausbildung“ des Deutschen
Schützenbundes bescheinigt
ihm die geforderte Befähi-
gung.

Gerd Harzmeier.
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Kohlmarsch der Schützen
WESENSTEDT � Der Kohl-
marsch des Schützenvereins
Wesenstedt-Harmhausen fin-
det statt am Samstag, 4. Fe-
bruar, statt. Das Treffen ist
für 14.30 Uhr am Schießstand
in Harmhausen vorgesehen.

Eingeladen sind Mitglieder

des Schützenvereins, aber
auch alle Einwohner der Ge-
meinde. Anmeldungen wer-
den bis zum 29. Januar bei Fa-
milie Fröhlke (Tel. 04275 /
963217) oder Familie Günne-
mann (Tel. 04275 /1087) er-
beten. .

Zuerst das Spanferkel
EHRENBURG � Der Fussballver-
ein SC Ehrenburg wird am
Freitag, 27. Januar, ab 19 Uhr
seine Jahreshauptversamm-
lung 2017 in der Parkgaststät-
te Harmhausen durchführen.
Zum Auftakt sind die Teilneh-

mer zum Spanferkelessen
eingeladen. Schwerpunkt der
Tagesordnung, mit der man
um 20 Uhr beginnen möchte,
sind Ehrungen und Berichte
über den Spielbetrieb und die
jährliche Werbewoche.

Pokal des TuS Barenburg für Horst Rieke
Ehrungen und Vorstandswahlen beim Sportverein im Flecken / Henning Bokelmann jetzt Sportwart

BARENBURG � Margret Lüde-
cke lieferte einen positiven
Kassenbericht ab. Ihre Be-
fürchtung, erstmals für den
TuS Barenburg eine Mitglie-
derzahl unter 500 melden zu
müssen, wurde am Abend der
Versammlung jedoch noch
abgewendet – es gab noch ei-
nen Beitritt.

Und Berichte aus den Spar-
ten. Sabine Müller, Sparten-
leiterin Kinderturnguppen,
bedankte sich bei Karin Hoy-
er, die sie seit über 20 Jahren
in den Kinderturngruppen
unterstützt. Diese Aufgabe
übernehmen nun Alina Im-
kenberg und Dorina Müller.

Laut Christa Witte trift sich
die Gruppe „Senior fit“ jetzt
mittwochs von 14.30 bis 16
Uhr. Die Leitung der Gruppe
„Power Mix“ übergab Witte
nach 15 Jahren an Karin Hoy-
er. In der Power-Mix-Gruppe
trainieren Frauen und Män-
ner – gegen eine Kursgebühr
können auch Nichtmitglie-
dern teilnehmen. Silbernes
Jubiläum feiert in diesem
Jahr die Gruppe „Fit und Fet-
zig“. Thomas Hoyer, neuer
Spartenleiter der Fußballju-
gend, dankte Trainern und
Betreuern – , die aber weitere
personelle Unterstützung ge-
brauchen könnten.

Die Frauenfußballmann-
schaft sucht, ab Sommer, ei-
nen Nachfolger für Trainer

Christian Sandmann. Die
meisten Spiele bestritt Jana
Lüdecke. Als neuer Schieds-
richterobmann berichtete
Jannik Pieper, dass aktuell
vier Schiedsrichter für den
TuS pfeifen, aber noch Unter-
stützung gefragt sei. Der
nächste Lehrgang starte im
Frühsommer, Interessenten
können sich gerne bei Jannik
Pieper melden.

Ein letztes Mal berichtete
Sebastian Jocksch als Spar-
tenleiter Fußball über die Hö-
hen und Tiefen – als neuer
Spartenleiter wurde Tim
Riekmann gewählt.

Die meisten Einsätze hatten

Marco Menzel (II. Herren und
Ü32) und Bennet Lüdecke (I.
Herren). Bennet Lüdecke und
Marcel Neumann wurden als
Fußballer des Jahres ausge-
zeichnet.

Vom jährlichen Austausch
mit dem befreundeten Sport-
verein in Bessé sur Braye be-
richtete Andrea Sielke. Der
nächste Besuch der Gäste aus
Frankreich wird für den 22.
bis 27. Juli vorbereitet. Die
Organisatoren freuen sich
über neue Gastgeber. Karin
Hoyer bedankte sich bei al-
len, die sich aktiv in die Ver-
einsarbeit einbringen und er-
mutigte dazu eine Ausbil-

dung als Übungsleiter oder
Trainer zu machen. Diese
werden gerade im Jugendbe-
reich dringend gebraucht
und die Ausbildung sei über
den Kreissportbund oft in der
Nähe realisierbar.

Bei den Wahlen wurde Ka-
rin Hoyer als Vorsitzende im
Amt bestätigt, 2. Vorsitzender
bleibt Christoph Warneke,
Kassenwartin Margret Lüde-
cke, Protokollführerin Birgit
Rohlfing, Geschäftsführerin
Sport und Jugend Jana Lüde-
cke.

Als Sportwart löst Henning
Bokelmann Steffen Sielke ab.
Neue Kassenprüfer sind Det-

lef Meier und Kerstin Denker.
Der Ehrenrat wurde einstim-
mig wiedergewählt, ihm ge-
hören Norbert Witte, Eleono-
re Thiesing und Erwin Lude-
wig an.

Geehrt wurden Jana Lüde-
cke (Fußball, 200 Spiele), Ger
Meier (Tischtennis, 800 Spie-
le), Ariane Könemann („Fit
und fetzig“, 600 Übungsaben-
de), Karin Hoyer (900 Übungs-
abende), Ilse Knoop (Senior
fit, 300 Übungseinheiten)
und Magdalene Hische (600
Übungseinheiten).

Die silberne Ehrennadel für
25 Jahre Mitgliedschaft er-
hielten Anke Böckmann-Mei-

er, Elke Dencker, Henning
Dencker, Hartmut Hoyer,
Thomas Hoyer, Andrea Siel-
ke, Gisela Salje-Wolff, Bernd
Wolff, Janna Wolff, Axel
Schwiers, Dörthe Simon-
Wehrenberg, Manfred War-
nath, Christoph Warneke, Fe-
lix Wege und Maria Wiegel.
Die goldene Ehrennadel für
40 Jahre Mitgliedschaft er-
hielt Frank Behrens. Ein
Dank für 50-jährige Mitglied-
schaft ging an Helmut Leh-
ning und Günter Meier. Der
TuS-Barenburg Pokal geht an
Horst Rieke –  als Dank für
sein Engagement für den Ver-
ein. � sis/ r.

Der neue Vorstand des TuS Barenburg.Geehrte Mitglieder im TuS Barenburg.

Farbintensiver Sonnenaufgang in Varrel
Sonnenaufgang in Varrel: „Der
Himmel brennt!“ hat Leserin Anke

Gerdes ihr Foto genannt. Tatsäch-
lich ist der morgendliche Himmel

über Varrel natürlich kein Fall für
die Feuerwehr, sondern zum Angu-

cken und Fotografieren bestens ge-
eignet.


